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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE-HAIDHOF – TEUBLITZ RÜCKBLICK

Der Lauftreff in
Teublitz ist in ganz
Europa unterwegs.

➤ SEITE 42

BRAUCHTUM
Die Trachtler in
Pirkensee ehrten
Mitglieder.
➤ SEITE 43
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Burglengenfeld
André Baumgarten (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02
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KONTAKT
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Postadresse Hauptstraße 11
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
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FÜR DEN NOTFALL
Kassenärztlicher Bereitschafts-

dienst: Tel. 116 117.

BRK-Rettungsdienst, Kranken-

transport, Notarzt: Tel. 1 12.

Apothekennotdienst: Burg-Apothe-

ke, Kallmünz, Tel. (0 94 73) 457 und

Apotheke Alte Post, Schmidmühlen,

Telefonnummer (0 94 74) 9 00 53.
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KINO
„Die 5. Welle“ 20.30; „Bibi & Tina 3

– Mädchen gegen Jungs“ 14.00,
15.50; „The Big Short“ 17.45; „Bru-

der vor Luder“ 14.00; „Creed –
Rock’s Legacy“ 20.45; „Daddy’s

Home – Ein Vater zu viel“ 14.00,

16.00, 19.00; „Gut zu Vögeln“ 16.00,
19.00; „Heidi“ 14.00; „Die Peanuts
– Der Film“ 3D 14.00; „Point Break“
3D 16.15, 20.30; „The Revenant –
Der Rückkehrer“ 20.30; „Ride
Along: Next Level Miami“ 16.15,

20.15; „Star Wars: Das Erwachen
der Macht“ 3D 18.00; „Die Wahl-
kämpferin“ 18.30.
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KURZ NOTIERT

Gesprächsgruppe für
Pflegende Angehörige
STÄDTEDREIECK. Der Caritas-Kreisver-
band Schwandorf bietet heute von 19
bis 20.30 Uhr in der Altentagesstätte
des Caritasverbandes Schwandorf, Ett-
mannsdorfer Straße 19-21, die erste of-
fene Gesprächsrunde für pflegende
Angehörige vonDemenzpatienten die-
ses Jahres an. An demAbend ist die Er-
stellung des Jahresprogramms geplant
– alle Pflegenden, diemit demThema
„Demenz“ beschäftigt sind, sind einge-
laden, sich an dieser Gesprächsrunde
zu beteiligen und Programm- und The-
menwünsche zu äußern. Die Teilnah-
me ist kostenfrei, umAnmeldung un-
ter (0 94 31) 38 16-0wird gebeten. Die
Gruppewirdmoderiert vonDipl. Sozi-
alpädagogin Petra Ihring, vom Fach-
dienstleitung für Seniorenarbeit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tanztee und Tanzabend
im Bürgertreff geplant
BURGLENGENFELD.Das Team des Bür-
gertreffs am Europaplatz lädt am
Dienstag zum gemütlichenNachmit-
tag unter demMotto „Tanztee“. Senio-
ren können von 14.30 bis 17.30 Uhr
das Tanzbein schwingen. Für dieMu-
sik sorgt Alleinunterhalter Hans Karg.
Der Eintritt ist frei. AmDonnerstag
kannman sich ab 20Uhr auf Discofox,
Boogie, Fox undWalzer im Jugendcafé
freuen. Der Eintritt ist frei, wennDJ
Karl-HeinzHofbauer und Franz Fi-
scher für Unterhaltung sorgen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neuwahlen bei der
Schützengesellschaft
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Die Schützenge-
sellschaft 1859 hält am Sonntag, 31. Ja-
nuar, 18 Uhr, ihre Jahresversammlung
mit Neuwahlen im Schützenhaus ab.
Die Tagesordnung ist bereits im Schüt-
zenhaus ausgehängt.Wünsche und
Anträge zur Tagesordnung sind bis
zumDienstag bei Vorsitzender Ingrid
Peters einzureichen. (brn)

BURGLENGENFELD. Der Kulturball war
auch in diesem Jahr wieder ein Besu-
chermagnet – mehr als 350 Gäste
konnten die Vorsitzenden des Vereins
„Kultur und Mehr im Städtedreieck“,
Roland Konopisky und Claudia Feld-
meier, am Samstagabend in der Stadt-
halle begrüßen. Während das allge-
meine Interesse am Fasching schon
seit vielen Jahren rückläufig ist, wird
der Kulturball immer beliebter.

Vor 30 Jahren war das noch ganz
anders. Da war für die meisten ein Fa-
schingsball noch eine „Pflichtveran-
staltung“. Doch die Zeiten haben sich
geändert. Fasching findet nur noch an
wenigen Tagen statt und Schwarz-
Weiß-Bälle, die in früheren Jahren als
besondere gesellschaftliche Ereignisse
aus den zahlreichen Faschingsveran-
staltungen herausgeragt hatten, sind
inzwischen ebenfalls sehr rar.

Der Kulturball hat diesem Trend

jedoch nicht nur getrotzt, er ist inzwi-
schen zu einem Event-Highlight ge-
worden, das alljährlich die Burglen-
genfelder Stadthalle füllt und sogar
Freunde des Tanzsports aus dem Re-
gensburger Raum anzieht. Gerade zu
einer Zeit, als das Interesse an Fa-
schingsbällen zurückging, hat der
Vorsitzende des Kulturvereins, der
vor 16 Jahren gegründet worden war,
auf der Suche nach Ideen, was man so
auf die Beine stellen könne, auch über
einenKulturball nachgedacht.

Erstauflagen waren im Gymnasium

Nur ein Jahr später hat im Pfarrheim
St. Michael die erste Auflage dieser in-
zwischen sehr beliebten und etablier-
ten Veranstaltung stattgefunden. „70
Personen waren damals gekommen“,
erinnerte sich Roland Konopis-
ky. Für die musikalische Ge-
staltung habe damals ein Sa-
lonorchester mit Musikern
des Johann-Michael-Fischer
Gymnasiums gesorgt. Die
Besucherzahlen seien
jährlich angestiegen.

Mit dem Ortswech-
sel in die Stadthalle im

Jahr 2005 habe sich der Kulturball
dann so richtig etabliert. Die Besu-
cherzahl habe sich mittlerweile zwi-
schen 350 und 400 eingependelt. 2014
seien sogar 430 gezählt worden.

Es gibt mehrere Gründe für die Be-
liebtheit dieser Veranstaltung. In ers-
ter Linie ist es natürlich die hochklas-
sige Musik. „Damit steht und fällt al-
les“, betont der Vorsitzende. Mit der
Band „Cappuccino“, die inzwischen
ein fester Bestandteil des Kulturballs
geworden ist, sei es gelungen, Musi-
ker an Land zu ziehen, die bayernweit
als Publikumsmagnet gelten. Zudem
präsentieren die Musiker ein ab-
wechslungsreiches Repertoire und ei-
ne Vielfalt an klassischer und latein-
amerikanischer Tanzrhythmen.

Das weckt natürlich Interesse bei
Tanzsportvereinen, da es für Hob-
bytänzer kaum Möglichkeiten
gibt, ihr Können auch mal öf-
fentlich zu zeigen. Vergessen
darf man auch nicht die vielen
kleinen Details – von der Be-
leuchtung über den Blumen-
schmuck, die freundlichen Be-
dienungen bis hin zur gehobe-
nen Küche, mit denen Kono-
pisky für ein ganz besonderes

Ambiente in
der Stadthal-
le sorgt.

Jeder, der den Kulturball besucht,
der kann und möchte tanzen. Man
muss kein großer Kenner sein, um so-
fort festzustellen: Hier sind lauter
Könner auf dem Parkett. Max Loy,
Mitglied der Band „Cappuccino“, hat
viele der Besucher wiedererkannt, die
schon im vergangenen Jahr oder auch
die Jahre zuvor über das Parkett feg-
ten. „Lauter bekannte Gesichter“ rief
er nicht ohne Stolz in seinMikro.

Diesmal ohne Show oder Einlage

Auf eine besondere Einlagewie in den
zurückliegenden Jahren, in denen die
Besucher unter anderem von „Diony-
sos“ mit einer magischen Show ver-
zaubert oder von Peter Gerber in die
Welt des Jonglierens und des Varietés
verführt wurden, wartete man dieses
mal allerdings vergeblich. „Ich habe
nichts Passendes gefunden“, gesteht
Konopisky, der auch hier die Maßstä-
be hoch ansetzt. „Wenn, dannmuss es
passen! Wenn’s nix G’scheits is, mach
ma’s niat“, lautet die Begründung.

Als Faschingsball möchte Kuno
den Kulturball aber nicht bezeichnen.
Er spielt sogar mit demGedanken, die
Veranstaltung probeweise mal in eine
andere Jahreszeit zu verlegen …

StimmendieDetails, kommenGäste
EVENTDer Kulturball lockte
auch 2016wieder viele Be-
sucher nach Burglengen-
feld. DieMZ sprachmit Ro-
land Konopisky über das
Geheimnis des Erfolges.
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VON JOSEF SCHALLER

Gut 350 Gäste kamen am Samstag zum Kulturball und füllten das Tanzparkett – „Cappuccino“ ist zum festen Bestandteil des Kulturballs geworden.

Heidi Gügel erfüllte mit
der Band „Cappuccino“
hohe Ansprüche.
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➥ Mehr Infos und Bilder gibt es unter
www.mittelbayerische.de/schwandorf
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MZ-UMFRAGE: WAS IST DAS BESONDERE AM KULTURBALL?

➤ Berta und Albert Gröninger, Pirken-
see: Für das Ehepaar ist der Kulturball
eine Muss-Veranstaltung. „Wir sind
schon zum siebtenMal da“, erzählten
sie demMZ-Reporter am Samstag. Die
Gründe dafür sind ganz einfach: „Man
kann gut tanzen – auch Standardtänze.
Und die Musik ist hervorragend.“

➤ Ellen und Christian Schmalzl, Un-
dorf: Zum drittenmal besucht dieses
Ehepaar den Kulturball in der Burglen-
genfelder Stadthalle. Sie loben beson-
ders die Band und die Arbeit, die sich
die Organisatorenmachen: „Die Musik
ist klasse, das Ambiente super“, sagten
sie. „Und auch der Service ist klasse.“

➤ Helena und Eckardt Mierzwa: Eben-
falls schon zum siebtenMal waren sie
auf der Veranstaltung. „Wir kommen
gerne hierher – es gibt es gute Tanz-
musik und ein gutes Publikum“, lobte
das Ehepaar imMZ-Gespräch. Sie sind
erfahrene Ballgänger: „Wir ziehen uns
gerne schön an und gehen Tanzen.“

➤ Anne und Wilhelm Lotz, Burglen-
genfeld:Der frühereWerkleiter bei Hei-
delbergCement und seine Frau lobten
das „gehobenes Niveau“ beim Kultur-
ball. „Wir tanzen sehr gerne und sind
auch im TV-Tanzsport organisiert. Es
macht Spaß, in einem schönen Rahmen
die Geselligkeit zu genießen.“ (bjs)


